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Bekanntmachung. 


Es wird hiemit bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Erben und Verfuͤ⸗ 
gung des Obervormundſchaftlichen Gerichts, das zum Jehann v. Mazo⸗ 
wieck ſchen Nachlaß gebörige, aus 23 9 fen 861 [IRuchen Culmiſchen Maar 
ßes bestehende, 12 Meil von Then bel gene adlı. ve Gus Tylice, von Johauni 
d. J bis dahin 1524 auf zwey Jahre mit allen darauf befi dlichen Jnventarien⸗ 
Stucken, Gebauden und Saaten offenricd und m nübierhen d verpachtet werden ſoll. 
Der Termin hiezu A be aus den ten Jauıd J., Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor, Pottieu in dem Seſſions Zimmer unſeres 


Collegti an, zu welchem Pacht und Zahlung sfabig mit dem Bemerken vorgela⸗ 


den werben, daß auf fpärere Gebote, durch aus keine Ruckſicht genommen werden 
wird. 
Der Anſchlag dieſes Guts und die Pacht Bedingungen, konnen übrigens zu 
jeder Zit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Torn, den Bren Marz 1822. 
Königl. Preuß Land. und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. er 
Gemoͤß dem Hier anshängenden Subpajanons:Pasente, iſt das in dem Dorfe 


4 


Stave, Amts Konezewitz Thorner Kreiſes, unter der Nro. 6 belegene, zur Mir 
chael Lipinskiſchen Pupiſlen Maſſe gehörige, aus einem Wohnhauſe neoſt Stall 
und Schoppen, halb in Schuezwerk halb in Biabewerk erbaut, einer Scheune 
mit 2 Dreſchteunen von Schurzweck, einer Scheune mit 1 Dreſchtenne, einem 
Schaaf and einem Schweinſtall von Bindwerk, beſtehende bäuerliche Grundftüc, 
wozu 129 Morgen 58 Ruthen Mig eb. zu emohytentiſchen Rechten, 15 Morgen 
Culmiſch zu Erbpaches Rechten, une 15 Morgen enlmiſch unter Tolgowko gleich 
falls zu Erbpachts Rechten belegen, zur Sushaſtation geſtellt worden, und die 
Bietungs⸗Termine⸗ 8 
auf den ten Jun i 
auf den 1 3rem Juli unbe. 
auf den zı ten Auguſt d. J. 
hieſelbſt anberaumt werden. 8 5 
Es werden demnach Kaufliebhaber auf zefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags un 9 Uhr, vor dem 
Deputirten Herren Aſſeſſor von Wittke hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch 
legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, und demnachſt 
den Zuſchlag an den Meiſtbietenden, wenn ſonß keine geſetzliche Hinderniſſe obwal⸗ 
ten, zu gewartigen. Auf Gebote, die erſt nach dem dritten Lieitatious „Termine 
eingehen, kaun keine Ruckſicht genommen nnn ern 
Die Taxe des oben genannten Grundſtucks und die Verkaufs- Bedingungen 
find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratut einzuſegen. 
Thorn, den dten Februar 1922 a EIS: 
Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
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Bekanntmachung. 
E⸗ wird hiermit bekannt gomacht, das der auf den gten May d. IJ, vor dem 
Secretaſr Herrn von Wyſiecki anberaumte Auktions-Termin aufgehoben worden, 
Thorn, den 26ſten April 8 2. 0 f ö 
| Könige. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Bekanptmachung. a 
In dem Depoſitorio des Königlichen Ober Landes Gericht von Weſtpreußen be⸗ 
finder ſich eine Maſſe, m Ihe aus dem Ueberreſte der von der verwitweten 9. 


Detwnik, g borene v. Tlar, und dem Curator der Verlaſſenſchaft bes verſtorbenen 
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Lieutenant Throphifus v. Drewnik wider den Kammerherrrn Joſeyh v. Bardzki 


zu Parlin durch die Erkeuntniße des vormaligen Hosgeriches zu Bromberg vom 
toten Januar 1785 und der vormaligen Regierung hierſ ‚bit de publ den ten 


Juni 179 Riten n Summe von 190 Rthlr 9 gr. nebſt 6 procent Zinfen 


feit dem 2gften Auguſt 1786 beſtehet, und welche jetzt durch die davon genomme⸗ 
nen Zinſen auf, so Rehlr. 25 gr 7 pf. preußiſch augewachfen iſt. Da die In⸗ 
teſlaterben des verſtorbenen Lieutenauts Theophiltus v. Drewnik unbekannt ſind, 
und da der Carl Simon v. Geetenskt, welcher als Teſtaments-Erbe der Maria 
Eliſabeth verwittweten von Dremi if, geborene v. Blax, auf die gedachte Maſſe 
Anſpruch gemacht hat, gleichfalls feinen: Aufenthaltsort noch unbekannt iſt, ſo wer⸗ 
den die unbefaunten Inteſtaterben des verſtorbenen Lieutenants Theophilus v. 
Drewnik und der genannte Feſtamentserbe der Maria: Eliſabeth verwittweten v. 
Drewutk, geborene v Blar, aufgefordert, die be eichn ten am Depoſitorio des oͤniel. 
Ober Landes Gerichts von Weſtpreußen befindlichen Gelder, nach vorheriger Leal. 5 
timation, zu erheben, oder zu gewaͤrtigen, deß ſelbige bey ferner unterbleibender - 
Abfor derung, nad) dem Anhang” zur Allgemeinen Gerichts Ordnung. $- 391 zur 
Allg meiten Juſtiz⸗ Officianten Wittwen⸗ Caſſe werden abgeliefert weiden. 
Marienwerder, den 22 ſten Mär 1829. 


Königl 8 ae Gericht von 5 


Oeßf'ntliche Berufen er 
Es ſollen zu den hieſigen Feſtungs Bauten innerhalb 4 Wochen 

5% Rüſthäume, 

1500 Redehauen Stiehle zum Theil in gwachfenen kleinen Eichen, Bircken, 

Buchen oder Haſelſtammen, zum Theil kg auch in geſpaltenen, 

3000 Kreuchauen dire > dito f Fire 

6000 Spat uſtichle dito 27 dito 
nach der auf dem Feſtungs Bauhof nieder geleg: 455 und zu jederzeit ach zusehen 
Grobe von dem Mind ſtfordernden geliefert werden. Zur Abgabe der Gebote hier⸗ 
auf if ein Termim auf den N 

15 ten Mai d. J, 5 

im hieſigen Rathhaus⸗Saal anberaumt, zu welch em Lieferungsluſtige hiermit ein⸗ 
geladen werden 


Thorn, den 27 en April 1 Er 
Knie Jeſungs Bau⸗Kommiſſion. 
— 


Nachricht an Tuchhaͤndler. 


Das zum Nachlaß des hie ſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Herrn Daniel Friedrich 
Reinick gehoͤrige, ſehr bedeutende Waarenlrarer, beſt hend aus den medernſten und 
feinſten Niederlaͤndiſchen und Fran zoͤfiſchen Tüchern, desgleichen aus Engliſchen 
Boyen und Calmucken, ſoll da die Handlung von den Elben nicht fortgeſetzt wird, 
ſtuͤckweiſe zu dem Einkaufspreiſe gegen baar! Bezahlung verkauft werden. Die Tü⸗ 
cher find ſammtlich aue den vorzuͤglichſten Fabriken in Seidan, Vervier, und v us 
pen und ſo we auch die Boye ud Calmuck“ vollkommen gut conſervirt. Beim 
Verkauf groß erer Quantitacen wird egen baare Bezahlung, ein Rabatt von nıch® 
reien Prozenten be willige Sollte ſi ein Räufer zum ganzen, nur aus den mo⸗ 
dernſten, karrant ſten Farben beſtehen den Lazer finden, fo würde es demſelben, 
bei baa er Be ahlung unter noch guͤnſtigern Bedingungen zu Theil werden koͤunen, 

Beſtellungen, und elwanige Aufragen erotttet man Uniel der Adreſſe von 
N Fri drich Reinick, a 

Schnuffelmarkt No. 712. 

Danzig, den 20ſten März 1822. 


Der Herr Gottſtein iſt geſonven, ſeine auf der kleinen Mokre beledene Grunde 
als ein Straf Acker und Wieſe, ein Stück Garten⸗Land nebſt Wieſen zu ver⸗ 
kaufen. Es iſt dau Termin in meiner Beh auſfung Aleſtade N o 144 angeſſtzt 
und zwar auf den Zten Juni, und koͤnnen auch etwanige Liebhaber, ſich fruher 
bey mir melden, und die nahere Bedingung erfahren. 

Tyorn, den z2ften Aprill 1822. Kleiſt. 


Meinen ae hrten Lotterie Spielern bringe ich hierwit in Erinnerung, die Looſe 
zur sten Claſſe, gemäß des Lotterie Planes $ 6 ſpateſtens 8 ige vor der am 
aaſten d. M. beſtimmten sten Ziehung, gegen den retceffenden Einſatz zu erneuern. 

Thorn, den aten Mau 1822 N 
D. Kaufmann, Lotterie, Unter Einnegmer. 4 3; 
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